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SnmdfWiAe bmM -ilalieiilscht Bedenken
England und Frankreich wollen die Seekontrolle allein übernehmen

Hermann Gering
au dir SA.-Gruvve Südwesi

Kundgebung zu den NS .-Kampfspielen
Stuttgart , 29 . Juni . Wie bereits gemeldet wurde, wird

anläßlich der NS . -Kampfspiele im Bereich der SA .-Gruppe
Südwest SA .-Obergruppenführer Hermann Eöring
am Samstag , den 19. Juli 1937 , zu 9000 in der Adols-
Hitler -Kampfbahn angetretenen SA .-Führern der SA .-
Eruppe Südwest sprechen . Welch große Bedeutung SA .-
Obergruppenführer Eöring den NS .-Kampfspielen zumitzt,
beweist sein Erscheinen bei den Kampfspielen und nach¬
stehendes, soeben bei der Aufmarschleitung eingetroffenes
Schreiben:

„Von jeher verstanden wir unter SA .-Geist die Verkör¬
perung des Kampfwillens der Partei , geboren aus der Kraft
der nationalsozialistischenWeltanschauung.

Nach dem Willen des Führers schickt sich die SA . heute
«eben ihrer immerwährenden politischen Aufgabe an, ihr
Bekenntnis zum Wehrgeist durch Haltung, Vorleben, Bei¬
spiel und Tat über ihre eigenen Reihen hinaus tief ins Volk
zu tragen.

Gelingt es ihr, woran ich nicht zweifle, für die Erhaltung
und Stärkung der seelischen und körperlichen Wehrkraft des
Volkes Bestes zu leisten, so wird die Geschichte diesen ihren
zweiten entscheidenden Sieg vielleicht einmal höher werten
als den ersten.

Das SA .-Sportabzeichenund die Vorbereitung der NS .-
Kampfspiele durch die SA . sind entscheidend wichtige Mittel
auf dem Wege zur einstigen Erfüllung dieser Mission.

Der SA .-Geist wird siegen !"
Hermann Görin g.

London, 2g. Juni . In der Sitzung des Hauptausschussss des
Nichteinmischungsausschusses am Dienstagvormittag wurde ein
englisch - französischer Vorschlag auf Uebernahme
der Seekontrollc in den spanischen Gewässern oorgebracht . Der
deutsche und der italienische Vertreter erklärten , daß
sie ihren Regierungen von dem Vorschlag Kenntnis geben woll¬
ten, daß sie aber stiirkstegrundsätzlicheVedenkcnge-
gen jede Art von Ueberwachung hätten, die sich
nicht auf dem notwendigen Gleichgewicht anfbaue , das zur
unparteiischen Durchführung der Kontrolle unerläßlich sei.

Die nächste Sitzung des Ausschusses findet am Freitagoormit-
tag statt.

Gegen englisch -französisches Koulroll-Morwpol
Rom, 29. Juni . Zu den Beratungen des Londoner Nichtein¬

mischungsausschusses über die Neugestaltung der Seekontrolle
erklärte der Direktor des „Eiornale d'Jtalia " in einem Leitar¬
tikel, die Sparnenpolitik aller europäischen Staaten müsse von
der Voraussetzung ihren Ausgang nehmen , dag nichts ohne Ita¬
lien und Deutschland geschehen könne. Wenn sich auch Italien
und Deutschland wegen des Fehlens von Garantien und der So¬
lidarität aus dem Kontrollschema zurückziehen müßten , so seien
deshalb ihre vitalen Interessen und ihr Mitspracherecht in Be¬
zug auf die europäische Spanienpolitik keineswegs erloschen oder
auch nur vermindert worden . Rom und Berlin hätten bereits
häufig erklärt , und deutlich bewiesen, daß sie in Spanien nichts
vorhätten , was im Gegensatz zu den souveränen Rechten der spa¬
nischen Nation stünde. Die deutsche und italienische Politik bleibe
in Bezug aus Spanien wachsam und gegenwärtig , und werde
keinesfalls ihre verantwortungsbewußten Positionen aufgeben

Auch in dieser Hinsicht sei die Achse Rom —Berlin wirk¬
sam und kategorisch. Zwischen den beiden Hauptstädten vollziehe
sich heute ein aktiver Gedankenaustausch, um für ihre Einstellung
eine gemeinsame Linie zu legen . Die Aktion der beiden Regie¬
rungen sei wie die ihrer beiden Londoner Vertreter vollkom¬
men aufeinander abgestimmt

Die internationale Kontrolle sei eine inter¬
nationale Angelegenheit, die aus keinem Grunde die¬
sen ihr ureigenen Charakter verliere , noch die an sie gebundenen
Mächte von ihrer Verpflichtung befreien könne . Italien und
Deutschland hätten die ihm vom Viererausschuß übertragenen
Verpflichtungen treu erfüllt und dabei sogar ihre Schisse und
das Leben ihrer Matrosen aufs Spiel gesetzt. Sie hätten nichts
gegen die Kontrolle oder außerhalb des Rahmens der Kontrolle
unternommen . Die Bolschewisten dagegen seien gegen die Kon-
trollschifse und damit gegen die Kontrollpolitik vorgegangen,
und deshalb wäre es gerecht und notwendig gewesen , daß ihnen
gegenüber die Solidarität der vier Mächte sofort in Erscheinung
getreten wäre und die solidarische Garantie , wie sie das Ab¬
kommen vom 12 . Juni Vorsatz, funktioniert hätte . Es sei jedoch
nichts geschehen, und das sei ein lehrreicher Präzedenzfall sür
jene hochfahrende Doktrin von der kollektiven Sicherheit , die
nicht nur vier Mächten , sondern allen Nationen der Welt de«
kollektiven Schutz verspreche. Italien und Deutschland müßte«
aus dieser gefährliche» Untätigkeit die logische» Folgerunge«
ziehen und sich jenes Recht der Selbstverteidigung Vorbehalte«,
dessen Berechtigung der Führer in seiner Würzburger Rede io
eindeutig seitgelegt habe. Eine auf Frankreich und England be¬
schränkte Seekontrolle der spanischen Küsten ist offenbar eine
neue GunstLezeugung für die Bolschewisten und würde eine neue
ermutigende Handlung für den Angreifer darstellen . Die partei¬
ische Haltung Englands und vor allem des mit Sowjetruhland
verbündeten Frankreichs in der spanischen Frage , habe sich nun-
mebr in vollem Lichte gezeigt.

Besprechungder AutobahnBerlin-Rom
beim Führer

Berlin , 29 . Juni . Das dem Führer im Dezember v . Js . und
Januar ds . Js . durch Senator Puricelli vorgetragene Projett
eiuer Autobahn Rom — Innsbruck — München, welche»
mit dem Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen be¬
sprochen wurde , ist auf italienischer Seite nunmehr geprüft
worden. Es ist mit einem baldigen Baubeginn aus
italienischer Seite zu rechnen.

Die Unterhandlungen mit Oesterreich sind soweit gediehen,
daß von österreichischen Ingenieuren nunmehr versucht wird,
welche Linienführung von Innsbruck zur deutschen Grenze als
die zweckmäßigste für die österreichischen Verkehrsverhältnisse er¬
scheint.

Der Führer hat in diesen Tagen Senator Puricelli in Be¬
gleitung des Eeneralinspektors für das deutsche Straßenwesen
empfangen . Er hat dabei sein großes Interesse an diesem Plan
bekundet. Von deutscher Seite wird es möglich sein , den deut¬
schen Anteil dieser großen Straßenachse Berlin - Rom , die
Strecke Berlin — München — Reichsgrenze , bis zu
der 1941 vorgesehenen Weltausstellung in Rom fer¬
tig zu stellen.

Neuer Füasiahrespla« der Gottlosigkeit
in der Sowjetunion

Warschau, 29 . Juni . Nach einer Meldung aus Moskau berei¬
ten die Sowjets einen neuen vernichtenden Schlag gegen die Re¬
ligion vor . Angeblich auf Wunsch der örtlichen Sowjets hat das
Jnnenkommissariat sich entschlossen , im Rahmen des dritten
Fünfjahresplanes alle noch vorhandenen Kirchen zu schließen.
Die Mehrzahl der Kirchengebäude soll abgetragen und nur ein
kleiner Rest profanen Zwecken zugeführt , d . h . in Clubs , Kinos
«sw ., verwandelt werden . Die Vernichtung der noch llbriggeblie-
denen Kirchen soll aus Gründen der „Sicherheit " geschel
kine alleinige Ausnahme sollen nur wenige Gotteshäuser
Wen , gegen deren Zerstörung sich die Sowjetregiernng gewandt
hat , da sie einen besonders großen geschichtlichen Wert haben
oder als architektonischeDenkmäler dienen , die mit Rücksicht auf
Üän Fremdenverkehr erhalten bleihen sollen. Bon der neue«
Zerstörungswut sind betroffen 29üü Kirchen, 83 Klöster usw . Zu
gleicher Zeit wird aus Wladiwostok berichtet, daß soeben die letzte
russische Kirche Wladiwostoks (früher Episkopats -Residenz) ge¬
schlossen wurde . Das Inventar wurde dem Vollzugsausschuß des
Kernen Ostens übergeben.

Ekmtichkigimgsvoklage
Ehautemvs verliest bi

Paris , 29 . Junl . Die Kammer trat am Dienstagnachmittag
um 3 Uhr zusammen, um die Erklärung der Regierung entgegen¬
zunehmen. Als Ministerpräsident Lhautemps im Parlament
erschien, wurde er von seinen Parteifreunden mit Beifall be¬
grüßt . Die Regierungserklärung , die von ihm in der Kammer
verlesen wurde , besagt u . a . : I

Eine Ministerkrise , die die Lage schwierig gestaltet hatte,'
konnte schnell in Ruhe gelöst werden . Zwei grundlegende Ideen,
haben seit einem Jahr die gemeinsamen Sorgen der Republika¬
ner beherrscht: der Frieden und der soziale Fari¬
sch ritt. In den Dienst des einen wie des anderen wird die
Negierung ihre ganze Energie stellen . Im Sinne des einmüti¬
gen und tiefen Gefühls des französischen Volkes , das kürzlich '
mit ausdrucksvoller Kraft durch die Stimme unserer lieben
Frontkämpfer zum Ausdruck kam , werden wir die Außenpo¬
litik fortsetzen, die leidenschaftlich bestrebt ist , den Frie¬
den mit allen Völkern zu suchen und ihn nur in der Gerechtig¬
keit, in der Achtung der Unabhängigkeit aller zu sehen.

Wir werden gleichzeitig den besonderen Freund¬
schaften Frankreichs treubleiben und uns bemühen,
ständig das Feld der internationalen Zusammenar¬
beit zu erweitern . Frankreich , das einmütig ist in seinen vater¬
ländischen Gefühlen und sicher seiner selbst wie seiner Freunde,
ist ebenfalls entschlossen , sich jeder Drohung zu enthalten und
keinerlei Drohung zu dulden . Der Frieden wird nicht durch
Verzichte erkauft werden , die zur Abhängigkeit und zum Kriege
führen würde . Der Friede kann nur durch den Willen der Völ¬
ker zustande kommen, die entschlossen sind , ihn zu verteidigen
und alle ihre Kräfte in den Dienst des Rechtes stellen. Wir
werden nichts vernachlässigen in dieser Hinsicht , um die Kräfte,
die die Sicherheit des Vaterlandes schützen, auf ihrem Höchststand
zu erhalten . Aber wir haben die bestimmte Hoffnung , daß die
Anstrengung der Entspannung und zum gegenseiti¬
gen Verstehen, die wir unermüdlich fortsetzen werden , ihre
Früchte tragen wird , und wir richten den herzlichen Aufruf
att alle Völker, an alle Regierungen ohne eine Ausnahme,
auf daß ihre aufrichtige Zustimmung zu einem Regime der
wirtschaftlichen Unterstützung und der Beschrän¬
kung der Rüstungen endlich die Hoffnung aufkommen lasse
auf eine dauerhafte Zusammenarbeit zwischen den wieder ver¬
söhnten Völkern.

Nach einem Hinweis auf das innerpolitische und soziale Pro¬
gramm der Regierung , das sich mit dem ihrer Vorgängerin deckt,
fährt die Erklärung fort , wichtigste Pflicht der Regierung sei es,
unverzüglich energische Maßnahmen zu ergreifen , die den un¬
statthaften Miß brauch derSpekulatio« beseitigen, das

t» d« inmz. Kamm«
Regierungserklärung
Gleichgewicht des Haushaltes herbeiführen und die
nationale Wirtschaft beleben sollen. Es handle sich darum , dem
Parlament einen umfassenden Plan vorzulegen , der geeignet sei,
eine dauerhafte Gesundung der finanziellen und wirtschaftlichen
Lage herbeizuführen und das unentbehrliche Vertrauen des Lan¬
des in sich selbst und seine Zukunft zu stärken.

Anschließend gab Kammerpräsident Herriot die vorliegenden
Anfragen zur allgemeinen Politik der Regierung bekannt.
Chautemps betonte , daß er unverzüglich einen Kabinettsrar zur
Beratung der für die Landwirtschaft erforderlichen Maßnah¬
men einberufen werde . Er wiederholte dann , zu Marin gewandt,
daß die Regierung das bisherige Volksfrontpro¬
gramm fortsetzen werde. Schließlich stellte der Minister¬
präsident die Vertrauensfrage zur Verschiebung der Aussprache
über die vorliegenden Anfragen , worauf die Kammer sofort in
die Abstimmung eiutrat . Mit 393 gegen 142 Stimmen wurde i«
Sinne der Regierung die Verschiebung über die Anfragen be¬
schlossen.

Finanzminister Vonnet brachte darauf die Ermächtigungs¬
vorlage ein . Die Regierung wird darin ermächtigt , bis zum 31.
August 1937 durch im Ministerrat verabschiedete Verordnungen
alle Maßnahmen zu treffen , die die Beeinträchtigung de»
S aatskredites «nd die Spekulation bekämpfen sowie die wirt¬
schaftliche Gesundung , die Preisüberwachung , den Ausgleich des
Haushaltes und des Schatzamtes ohne Währungskontrolle und
die Verteidigung des Goldbestandes der Bank von Frankreich be¬
zwecken In der Begründung heißt es : Die Lage des Haushal¬
tes , des Schatzamtes und der Währung erheischen sofortige Ge-
sandungsmaßnähmen . Die Regierung beschließt , einen Plan
der Gesundung anzuwenden , der die Verteidigung des Goldbe¬
standes der Bank von Frankreich ohne Währungskontrolle , einen
unerbittlichen Kampf gegen die Spekulation und ein streng ein¬
gehaltenes Haushaltsgleichgewicht für 1937 vorsieht, und zwar
durch geeignete Steuermatznahmen und eine merkliche Verrin¬
gerung der Lasten des Schatzamtes.

Die Eröffnung der Senatssitzung zur Entgegennahme der Re¬
gierungserklärung stand im Zeichen eines Zwischenfalles . Der
stellvertretende Ministerpräsident Leon Blum weigerte
s i ch, die Regierungserklärung zu verlesen. An seiner Stelle be¬
trat Staalsminister Sarraut die Tribüne und gab dem Senat
die Regierungserklärung bekannt.

Der Finanzausschuß der Kammer hat den Ermächtigungsgesetz-
cntwurf der Regierung ohne Abänderungen mit 17 gegen 16
Stimmen bei acht Stimmenthaltungen angenommen.
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Rur Stärke MA
Die Vorgänge um die „Deutschland " und die „Leipzig"

find in der ausländischen Presse immer nur als „Zwischen¬
fälle " behandelt und gewertet worden und der englische
Außenminister Eden sprach noch jüngst im Anterhause , als
er auf diese Dinge einging , mit leichtem Achselzucken davon,
daß in einer Lage wie der in Spanien herrschenden eben
mit solchen „Zwischenfällen " immer gerechnet werden müsse.
Das Ausland und voran Herr Eden haben die grundsätzliche
Seite der Begebenheiten , die schließlich zum Ausscheiden
Deutschlands aus dem Kontrollsystem führten , nicht begrif¬
fen.

Das hat ihnen der Führer in seiner Würzburger
Rede nunmehr mit einer nicht zu überbietenden Deutlich¬
keit klar gemacht . Namentlich der Fall der „Leipzig "

, der
dazu führte , daß die Reichsregierung sich in gewissenhafter
Beobachtung der kurz vorher zwischen den vier KontroU-
mächten getroffenen Vereinbarungen an diese wandte und
von ihnen ein gemeinsames Handeln im Sinne der zur
Aufrechterhaltung und Sicherung jeder einzelnen Kontroll-
macht vorgesehenen Folgerungen verlangte , hat die derzei¬
tige internationale Lage grell beleuchtet . England und
Frankreich versuchen der Welt weiszumachen , daß das Heil
und der Frieden der Völker im „ Kollektivismus"
lägen . Was ist nicht alles unter diesem Schlagwort ange¬
priesen worden ? Jenes ganze Paktsystem , von dem man
heute nicht einmal mehr genau sagen kann , ob der einstige
französische Außenminister Varthou sein Erfinder ist oder
ob der Gedanke zu ihm in der Moskauer Hexenküche ent¬
stand , wollte ja die einzelnen Nationen in ein so engmaschi¬
ges Vertragsnstz einfangen , daß sie eigentlich jede eigene
Außenpolitik hätten aufgeben können , weil das System die¬
ses Netzes gewissermaßen automatisch funktionieren sollte.
Und man gab vor , es gewährleiste für jeden einzelnen Staat
die größte Sicherheit , wenn jeder Angriff auf ihn sofort
alle anderen an diesem System beteiligten Staaten in Bewe¬
gung setzen würde . Das nannte man dann „kollektive Sicher¬
heit "

. Wir haben eine bittere Lehre erhalten , wie diese
„kollektive Sicherheit " in Wirklichkeit funktioniert . Unter¬
seeboote der Valencia -Bolschewisten schießen vier Torpedos
auf ein deutsches Kriegsschiff ab , das eins internationale
Wachfunktion erfüllt . Vier Mächte haben gemeinsam „kol¬
lektiv " vereinbart , daß jeder solche Angriff als gegen alle
gerichtet angesehen werden und eine gemeinsame Antwort
finden soll . Deutschland verlangt , daß das geschieht. Aber
zwei von den anderen Mächten , England und Frankreich,
finden , daß man nichts zu tun brauche . Ihre eigenen Inter¬
essen lasten es ihnen nicht angebracht erscheinen , den roten
Piraten auch nur ein Härchen zu krümmen.

Soll Deutschland glauben , das kollektive System werde
nun in anderen , vielleicht viel schwerer wiegenden Fällen
und obendrein ausgedehnt auf eine Vielzahl von Staaten,
mit noch verschiedenartiger liegenden Interessen funktionie¬
ren ? Deutschland hat im Völkerbunde , der ja auch eine die¬
ser gepriesenen Kollektivinstitutionen ist, bereits zur Ge¬
nüge erfahren , wie schwach der Eemeinsinn in dieser Kör¬
perschaft ist und wie sehr er immer und überall überwuchertwird von eigensüchtigen Machtinteresten.

Nein , auf diese dünne Brücke tritt Deutschland nicht . Es
Ist heute so stark , daß es seine eigene Sicherheit selbst schützen
ikann . Und das wird es tun , ohne sich durch den Sirenenge¬
sang der Kollektivisten verführen zu lasten.

i SöringMdr siodrt größtes Interesse
^ ,,

' Mailand , 29. Juni . Die Ansprachen, die Ministerpräsident Ge-
' neraloberst Eöring und Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht auf

dem Kongreß der Internationalen Handelskammer in Berlin"
gehalten haben , finden in der norditalienischen Presse ein leb¬
haftes Echo. In Schlagzeilen werden die Erklärungen Görings

! j heroorgehoben , wonach Deutschland nicht aufhören werde, seine
ss Kolonialforderung vorzubringen , solange diese ge-
^ t rechten und dringenden Forderungen unberücksichtigt seien
- - London, 29 . Juni . Die englischen Morgenblätter berichten recht

ausführlich über die Eröffnung des Kongresses der Internatio¬
nalen Handelskammer in Berlin . In den Berichten wird die
Rede des Ministerpräsidenten Generaloberst Eöring hsrvorge-
hoben. Seine Aeutzerungen über die Rohstoffrage und das Kolo¬
nialproblem werden dabei besonders betont . „Daily Telegraph"
uberschreibt seine Meldung : „General Eöring wiederholt die Ko¬
lonialforderung ". Das Blatt weist auch darauf hin , daß er den

. ^ Wunsch Deutschlands nach Frieden erneut zum Ausdruck gebracht
habe . „Morning -Post" bringt die Ueberschrift „Deutschlands
dringende Forderung nach Kolonien " .

Empfänge beim Mm
Berlin , 29 . Juni . Der Führer und Reichskanzler empfing im

jHaus des Reichspräsidenten " den k an a d i sch en Premier¬
minister Dr . William Lyon Mackenzie King , der auf einer
Europareise Deutschland einen Besuch abstattet . Bei der An-
und Abfahrt erwies ihm die Ehrenwache des Heeres im Ehren-
hos des „Hauses des Reichspräsidenten" militärische Ehrenbe¬
zeugungen.

Der Führer empfing dann ferner unter dem üblichen Zeremo¬niell den neu ernannten peruanischen Gesandten Ma¬
nuel Ugarteche zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschrei¬bens «nd des Abberufungsschreibens seines Vorgängers 5>en-
rique Eildemeister . Der Gesandte wurde durch den Chef

'
des

Protokolls des Auswärtigen Amtes von der Gesandtschaft ab¬
geholt und im Kraftwagen des Führers zum „Hause des Reichs¬
präsidenten " geleitet . Dort erwies im Ehrenhof eine Ehrenwachedes Reichsheeres unter Führung eines Offiziers dem Gesandtendie militärischen Ehrenbezeugungen durch Präsentieren des Ge¬
wehrs und durch Trommelwirbel.

An dem Empfang des Gesandten im Innern des Hauses nahmder Reichsminister des Auswärtigen Freiherr von Neurath teil.
In den bei dieser Gelegenheit gewechselten Ansprachen be¬
tonten der peruanische Gesandte und der deutsche Reichskanzlerdie alte Freundschaft , die zwischen beiden Nationen besteht, und
hoben die erfolgreiche und auf allen Gebieten noch ausbaufähige
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Peru
hervor . Hiernach empfing der Führer und Reichskanzler den ja¬
panischen Senatspräsidenten Hisashi Jshida aus Tokio in Pri¬
vataudienz.

Nach diesen Empfängen erschien der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht unter den jubelnden Zurufen der
Menge , die sich zahlreich in der Wilhelmstraße versammelt und
die An - und Abfahrt der Besucher mit freundlichem Interesse
verfolgt hatte , im Ehrenhof des „Hauses des Reichspräsidenten",
wo er die Front der Ehrenwache abschritt.

Kommission
zur Bewahrung von M-okumenien

Ministerialrat Berndt mit der Leitung beauftragt
Berlin , 29 . Juni . Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda Dr . Goebbels hat am Dienstag im Rahmen sei¬
nes Ministeriums eine Kommission zur Bewahrung von Zeitdo¬
kumenten gegründet . Es nahmen an dieser Erllndungssitzung
Vertreter der Archive und Bibliotheken , von Partei und Staat
und führende Vertreter des Rundfunks , des Films , des Schrift¬
tums , der Presse und der Industrie , sowie des Reichsinstitutes
für Geschichte des neuen Deutschland teil . Zweck dieser Kommis¬
sion ist es, wie der Minister in einer richtungweisenden Rede
hervorhob , eine umfassende Zentralstelle für die Sammlung al¬
ler mit der Geschichte des Dritten Reiches zusammenhängenden
Dokumente zu schaffen und Mittel und Wege zu finden , wie
diese Dokumente für eine möglichst große Zeitspanne vor dem
Verfall bewahrt und damit späteren Generationen erhalten wer¬
den können. Der Minister betonte , daß auf diese Weise der bis¬
herigen Vergeudung der so wertvollen historischen Schätze unserer
Zeit Einhalt geboten werden soll.

Dr . Goebbels hat mit der Leitung der Kommission den stellv.
Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat Berndt , beauf¬
tragt . Zur Durchführung der praktischen Arbeit , die alsbald
ausgenommen werden soll, veranlaßte der Minister die Ein¬
setzung von sechs Sektionen , deren Mitglieder sich aus Sachver¬
ständigen der vorgenannten Stellen zusammensetzen.

zehn Zähre Arbritsserichisbarkeii
Jubiläum am 1. Juli

Berlin , 29. Juni . Die Arbeitsgerichtsbarkeit in Deutschland
kann am 1 . Juli auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken , da
das Ärbeitsgerichtsgesetz vom 23 . Dezember 1926 am 1 . Juli 1927
endgültig in Kraft trat . Das Gesetz schuf für das ganze Reich
einheitliche Arbeits -Gerichtsbehörden , sodaß seit seinem Inkraft¬
treten die ordentlichen Gerichte nur noch in Ausnahmefällen in
arbeitsrechtlichen Streitigkeiten tätig sind. Amtsgerichtsrat
Wawretzko weist aus Anlaß des Jubiläums im „Deutschen Ju¬
stizbeamten" u . a . darauf hin , daß das Arbeitsrecht im Zeitpunkt
des Inkrafttretens des Gesetzes im Zeichen des Klassenkampfes
und Kollektivismus stand. Die nationalsozialistische Staatsfüh¬
rung , die eine umwälzende Neugestaltung des materiellen Ar¬
beitsrechtes brachte, nahm eine entsprechende Aenderung des ar¬
beitsrechtlichen Verfahrens vor . Der Fortfall von Aufgaben hat
zu einer Verringerung der Tätigkeit der Arbeitsgerichte geführt.
Hinzu kommt , daß durch die Wiedereingliederung von Millionen
von Menschen in den Arbeitsprozeß nach der Machtübernahmedie soziale Befriedung anhielt , daß eine Verringerung arbeits¬
rechtlicher Streitigkeiten auch hierdurch die Folge war Ferner
hat die vermittelnde und aufklärende Tätigkeit der DAF ., ins¬
besondere ihrer Rechtsberatungsstellen , sowie die Arbeit der
Reichstreuhänder zu einer solchen Entlastung beigetragen . Den¬
noch bleiben dis Arbeitsgerichte ein wichtiges Glied im sozialen
Aufbau als entscheidende Stellen bei Zweifelsfragen für den
einzelnen wie auch grundsätzlicher Art . Dabei ist bezeichnend daßdas Arbeitsgerichtsgesetz bestimmt, daß während des ganzen Ver¬
fahrens eine gütliche Erledigung angestrebt werden soll.

Mn vo Sröknsangkhörigra
ZI Verbrecher

Bonn , 29. Juni . Als letzte Gruppe der Alexianer - Brü-
der hatten sich vor der Großen Bonner Strafkammer unter
überaus starker Anteilnahme der Öffentlichkeit neun Ange¬
klagte zu verantworten , die zum größten Teil geständig wa¬
ren . Zwei von ihnen versuchten zu leugnen , wurden aber durchihre Mitangeklagten umsomehr belastet. Einem der Angeklagtenwurde verminderte Zurechnungsfähigkeit zugebilligt . Das Ge¬
richt nahm aus der großen Zahl der zur Verhandlung gekom¬menen Fälle des Vergehens gegen § 175 34 als erwiesen an und
sprach Gefängnisstrafen von sechs Monaten bis
zu einem Jahr vier Monaten aus.

Besondere Beachtung verdient von den behandelten Fällender des Postulanten Willi , weil er einerseits zeigt, wie notwen¬
dig der energische Eingriff des Staates bei diesen Vorkommnis¬sen in den Klöstern ist und zum anderen , weil aus ihm hervor-geht, mit welch rasender Schnelligkeit sich diese Seuche auzu-breiten vermag . Dieser Postulant wurde bereits nach zwei Mo-naten Klosteraufenthalt verführt . Im Juli 1935 trat er ausund schloß sich der Hitler -Jugend an . Schon einen Monat späterversuchte er, minderjährige Jungen zu verführen , also das fort¬zusetzen, was er im Kloster gelernt hatte.

Während aber die Behörde und zwar dasKölnerGene-ralvikaria t , dem der Angeklagte die Vorfälle bereits 'christ¬lich mitgeteilt batte und bei dem er sich nach seinem Austritt
gemeldet hatte , die Sache damit abtat , daß sie dem Angeklagtenvier Mark gab und im übrigen die Dinge auf sich beruhen ließfaßte man ihn in der HI . so an , wie er es verdiente und wie
auch allein weiterem llnheil vorgebeugt werden kann. Nicht nurdaß er selbstverständlich sofort aus der deutschen Jugendbewe^
gung entfernt wurde , brachte man ihn auch sofort zur Anzeigeund inzwischen ist er zu einer längeren Gefängnisstrafe verur¬teilt worden . Wäre die geistliche Behörde nicht in diesem Fallesondern auch in allen anderen Fällen ebenso verfahren hätteviel Unheil vermieden werden können.

Auch der Vertreter der Staatsanwaltschaft , der in seinem
Plädoyer zumAbschlußderProzessegegendi e A l e-xianer Brüder noch einmal auf die ungeheuerliche Ver¬
worfenheit . die sich bei all diesen Bonner Prozessen gezeigt hatteeingmg , hob die riesengroße Schuld der verantwortlichen Stellenhervor . Der Eeneralobere habe immer nur dann die Entlassungder Ordensbrüder ausgesprochen, wenn es gar nicht mebr an¬ders zu machen gewesen sei. Selbst wenn er nicht alle Einzel¬

heiten gekannt habe , so hätte doch der Beichtvater des Ordens
genau Bescheid gewußt und auch ohne Verletzung des Beichtge¬
heimnisses Mittel und Wege finden können, die zur Beseitigung
dieser furchtbaren Zustände geführt hätten . Auch der mit der
Klärung der Verhältnisse des Alexianer -Ordens beauftragte Je¬
suitenpater habe sich im Verlauf der Voruntersuchung darüber
beklagt, daß man ihm bei der Säuberung nur Schwierigkeiten
gemacht habe . 53 zum Teil ehemalige Mitglieder einer Genossen¬
schaft, die zurzeit KV Angehörige zählt , hätten teilweise wegen ei-
ner unglaublichen Zahl von Vergehen gegen den Paragraph 175
und verwandte Vorschriften des Strafgesetzbuches unter Anklage
gestanden . Der S ch l u ß st r i ch , der unter diesen Prozeß gezogen
werde , sei auch der Schlußstrich unter die Genossenschaft , deren
Liquidation durch die kirchliche Behörde nun¬
mehr eine Selbstverständlichkeit sei . Bei keiner Genossenschaft
habe man solch ungeheuerliche Verbrechen homosexuellen Lasters
gefunden . Die wahren Gründe lägen aber tiefer und es handle
sich absolut nicht um Einzelfälle . Man habe aber nur einen ge¬
ringen Prozentsatz aller Fälle aufdecken können, die durch die ei¬
genen Geständnisse der Angeklagten deutlich belegt seien . Von
den in Bonn Verurteilten seien nur zwei wirklich homosexuell
veranlagt gewesen, alle anderen seien erst in diesem Kloster zu
Sittlichkeitsverbrechern „erzogen" worden . Schuld sei das System
merkwürdigster Erziehung und die fatsche Moral . Schon die
Satzungen, die in allen Orden den gleichen Geist atmen,
machten die Ordensbrüder zu unmännlichen Schwächlingen, sodaß
es kein Wunder sei, wenn sie nachher den Nöten des Körpers
nicht mehr gewachsen seien und ihnen jedes Gefühl für Recht und
Unrecht verloren gehe. Hinzu endlich komme noch die mangel¬
hafte Auslese der Mitglieder durch die Ordenslei¬
tung und deren System, zn vertuschen, anstatt für eine gründ¬
liche Säuberung zu sorgen. Auch der Verteidiger des Postulanten
Willi hob hervor , daß dieser nur der Versuchung durch die Klo¬
steratmosphäre erlegen sei, ohne die er nicht zu solchen Tate»
gekommen wäre.

Sapm sorörrk Rkgrlung des
RMeff -AoblkMs

" ondon, 29 . Juni . Wie jetzt bekannt wird , hat in der Schluß¬
sitzung des Rohstoff-Ausschusses des Völkerbundes der japanische
Vertreter , weil er am Anfang nicht zu Worte kommen konnte,
eine längere Erklärung abgegeben , in der die Behauptung , der
Besitz von Kolonien habe nur einen geringen Wert,
scharf zurückgcwiesen wird . Die Haltung gewisser Länder in die¬
ser Frage enttäusche die Erwartungen , die der Appell Sir Sa¬
muel Hoares in der 16 . Völkerbundsversammlung ausgelöst
habe . Die Behauptung , daß die Schwierigkeiten der Rohstoffbe¬
schaffung auf die wirtschaftliche und sonstige Politik der Ein¬
fuhrländer zurückzuführen sei , wirke besonders auffallend seitens
derjenigen Länder , die reich mit Rohstoffen ausgestattet seien
und trotzdem eine wirtschaftliche Blockbildung für
notwendig hielten . Die Rohstosfrage könne ohne eine gerechte
Neuverteilung der Gebiete niemals befriedigend gelöst werden.
Ebenso müsse die Politik der offenen Tür nicht nur theoretisch,
sondern vor allem praktisch anerkannt werden . Dabei sei es not¬
wendig , für bestimmte Rohstoffe internationale Kreditbeziehun¬
gen zwischen Lieferanten und Abnehmern mit Hilfe eines be¬
sonderen Währungsorgans herzustellen.

EWrsslrr Molkst IMS io Motto»
Räumung Widerrechtlich besetzter Amur -Inseln verlangt
Tokio, 29 . Juni . Wie die amtliche japanische Nachrichtenagen¬

tur Domei meldet , beauftragte das Auswärtige Amt in Tokio
den japanischen Botschafter Shigemitsu in Moskau , wegen der
Besetzung der Amur - Inseln Bolshoi und Sennufa
durch Sowjettruppen scharfen Protest einzulegen. Der
Botschafter erhielt den Auftrag , die umgehende Räumung der
beiden Inseln zu verlangen . — Die Nachrichtenagentur Domsi
sowie die japanische Presse widmen den ständig zunehmenden
Zwischenfällen an den Grenzen der Sowjetunion und
Mandschukuo sorgenvolle Betrachtungen . Die Presse veröf¬
fentlicht auch Berichte über neue Behinderungen japanischer Fi¬
scher Lei Ausübung ihrer Fischereirechte in den nördlichen Ge¬
wässern sowie über die Erschießung eines Japaner » auf dem
Amurfluß.

König LarvI Mt noch Krakau
Warschau, 29 . Juni . Am Mittwoch trifft der rumänische König

für einen zweitägigen Aufenthalt in Krakau ein , wo er seinen
Besuch in Polen abschließen wird . Im Mittelpunkt des Kra¬
kauer Besuches steht eine Kranzniederlegung am Sarge des Mar¬
schalls Pilsudski.

Wie von halbamtlicher Seite verlautet , wird das Krakauer
Programm keinerlei Einschränkung infolge der durch den Kra¬
kauer Erzbischof , Fürst Sapieha , eigenmächtig vorgenommenen
Ueberführung des Pilsudski -Sarges aus der St . Leonhards -Ka¬
pelle in der Wawel -Kathedrale in die Gruft unter dem Turm
der Silbernen Glocken erfahren . König Carol wird den Kranz
am Sarge des Marschalls Pilsudski in der Gruft der Silbernen
Glocken niederlegen und anschließend die übrigen Grüfte und die
Sarkophage der polnischen Könige und der polnischen National-
Helden besuchen . „Eazeta Polska" veröffentlicht ein großes Bild,
das König Carol im Gespräch mit dem päpstlichen Nuntius wah¬
rend eines Empfanges im Warschauer Königsschloß zeigt. Im
Übrigen scheint der Konflikt des Krakauer Erzbischofs mit der
polnischen Regierung die zuständigen Stellen zu veranlassen,
für einen umso glanzvolleren Verlauf des Krakauer Besuches
des Königs Carol Sorge zu tragen.

Vergnügungspark der Wellausstellung geschlossen
Paris , 29 . Juni . Am Montag ist eine ganze Abteilung der Pa - ,

riser Weltausstellung geschlossen worden . Es handelt sich um den
Vergnügungspark , wo die Konzessionäre Montagmittag den Be¬
trieb eingestellt haben , um gegen die äußerst schwache Besucher¬
zahl zu protestieren . Sie beschweren sich vor allem darüber , daß
die Besucher der Ausstellung , nachdem sie das Eintrittsgeld in
Höhe von sechs Franken für die Ausstellung bezahlt haben , ge¬
zwungen sind , noch einmal fünf Franken zu zahlen , um den Ver¬
gnügungspark betreten zu können. Mit dem Generalkommissar
der Ausstellung sind bereits Verhandlungen eingeleitet worden.
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Sie nalionole Flotte in Aktion
Bolschewistische Küstenbefestigungen zwischen Sagunt und

Valencia zerstört
« alaman ca , 29 . Juni . Die nationalen RunLsunksender

Melden dah nationalspanische Kriegsschiffe am Dienstagmorgen
Niittelmeerküste zwischenSagunt und Valencia be-

i -̂IIenhaben . Die dort angelegten Küstenbefestigungen seien

teilweise zerstört worden . Das bolschewistische Kriegsschiff

Dekalo
" sei getroffen worden . ^

Der Sender Salamanca gibt auch eine Aufzählung des durch
die nationalen Streitkräfte seit Beginn des Bürgerkriegs er¬

beuteten Kriegsgutes. Nach dieser Bekanntmachung
lind 22V Feldgeschütze , 266 Grabenmörser , über 606 Maschinen¬
gewehre , 38 060 Gewehre , 8300 französische Schußwaffen , 120 000

Bomben und Handgranaten , 47 000 Granaten , 17 380 000 Schuß
Eewehrmunition , 123 Panzerwagen , 25 russische
Danzerkraftwagen den Nationalen in die Hände gefal¬
len Die Radiomeldung versichert, daß sich das gesamte Kriegs¬
material in brauchbarem Zustand befindet . Die Zahlen berück¬
sichtigen nicht über 100 Panzerkampfwagen, die durch
die nationalen Truppen zerstört worden sind.

Der nationale Heeresbericht vom Dienstag
Valmaseda eingenommen

Salamanca , 30 . Juni . Der nationale Heeresbericht vom
Dienstag teilt mit:

Front von Biscaya : Unsere Truppen haben ihren siegreichen
Vormarsch fortgesetzt und Stellungen besetzt , die die Bergwerks¬
bahn beherrschen. Der Gegner , der in einigen Abschnitten Gegen¬
angriffe versuchte, wurde abgewiesen . Um 14 .30 Uhr haben
unsere Truppen Valmaseda eingenommen und im weiteren Vor¬
marsch Zagujo , San Miguel , und andere wichtige Stellungen
besetzt. Eine gegnerische Kompanie , die Valmaseda verteidigte,
ergab sich beim Einmarsch unserer Truppen und leistete die
Ehrenbezeugung. Die Zahl der Ueberläufer beträgt über 500.
Andere Heerestruppen besetzten La Nevera , La Earbea und eine
Vlei- und Zinnschmelzerei.

Fronten von Santander , Asturien und Leon : Leichtes Feuer.
Front von Aragon : Einige wichtige Stellungen wurden be¬

setzt , die die Dörfer Biescas und Sabinaniga von feindlichen
Trupps befreien . Es wurden sechs Maschinengewehre , drei Ma¬
schinenpistolen , 50 Gewehre und anderes Kriegsmaterial erbeutet.

Fronten von Avila , Madrid und Soria : Leichtes Feuer.
Südarmee : Unsere Truppen haben eine bedeutende mili¬

tärische Operation unternommen und eine Schleuse und das
Sumpfgebiet von Euadalmediate besetzt.

NI Bortrögr van Seelands ln Neuyerk
Rmyork, 29 . Juni . Der belgische Ministerpräsident van Z e e-

land hielt in Neuyork zwei Vorträge , in denen er für den
Mau der internationalen Handelsschranken eintrat . Er er¬
klärte, daß die Welt vor folgender Alternative stehe '. Sie er¬
greife entweder die Glegenheit , den internationalen Handel von
dm Schranken zu befreien , die ihn zu erdrosseln drohen , und
gehe damit einer neuen Blütezeit entgegen , oder sie verpasse die
kckegenheit , und finde sich dann bald wieder jener Krise gegen¬
über , die die letzten Jahre des Zerfalles kennzeichneten. Eine
wirkliche Zusammenarbeit zwischen den Völkern , deren absolute
Notwendigkeit er betonen müsse , sei allerdings nur auf der
Grundlage unbedingter Gleichberechtigung mög¬
lich. Es müsse eine Verständigung angestrebt werden , von deren
Vorteilen alle Teilnehmer Nutzen hätten.

Mar Nachrichten aas aller « eil
Der Führer und Reichskanzler empfing im Reichskanzler-

Haus das Präsidium der zur Zeit in Berlin stattfindenden
Tagung der Internationalen Handelskammer sowie die
Führer der einzelnen Lander -Delegationen . Der Führer
hieß in einer Erwidernngsansprache die Delegierten in
Deutschland herzlich willkommen, gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß sie während ihres Aufenthaltes interessante Ein¬
drücke insbesondere davon mitnehmen möchten , wie Deutsch¬
land die ihm gestellten Wirtschaftsaufgaben löse, und be¬
tonte den Willen Deutschlands zur Mitarbeit in der Wirt¬
schaft der Welt.

Ecburtstagsglückwünsche an den Rerchsarbeitsminister.
Der Führer und Reichskanzler hat dem Reichsarbeitsnnni-
ster Franz Seldte zu seinem 55 . Geburtstag seine herzlich¬
en ltzlUckniiinicke übersandt.

Blomberg ehrt die ungarischen Helden. Der Reichskriegs-
minister Generalfeldmarschall von Blomberg legte am un-
Saiischen Heldendenkmal einen Kranz nieder . Dann stattete
m Reichskriegsminrstec dem Ministerpräsidenten Daranyi,
«ein Außenminister von Kanya , dem Overkommandierenden
ver Honvedarmee General Sonyi , dem Chef des General¬
stabes Marschalleutnant Ratz und dem Feldmarschall Erz¬
herzog Joseph Besuche ab.

internationaler Plakat -Wettbewerb . Das Schiedsgericht
^ Zentralrates für internationalen Fremdenverkehr , in
^ .Deutschland durch Regierungsrat Kueke vertreten ist,
nick

" den ersten und zweiten Preis des Jnternatio-
Plakat-Wettbewerbes für Fremdenverkehrswerbung

i» zu erkannt . Der große von König Fuad von
tsmn^ " gestiftete Goldene Pokal kommt damit zum zwei-

Deutschland. Der erste Preis fiel an das
k ?, »Aar , Elster "

, der zweite an das Plakat
Wunder des deutschen Waldes "

, beide von Jupp
das Berlin . Der dritte Preis fiel an Aegypten für
dem »Aegypten , Land der ewigen Sonne "

. Da sich an
den r

19 Länder mit insgesamt 37 hervorragen-
verkebr E" heiligt haben , dürfen der deutsche Fremden-
auf dn zum zweiten Mal ausgezeichnete Künstler

Erfolg stolz sein.
sternrn :,V ^ "dmacher " Chamberlain . Dem englischen Mini-
«tliedsAk^ en Chamberlain wurde feierlich die Ehrenmit-
verliebp » ^ rid Zunfttracht der Londoner Schuhmachergilde
zum -Zbu- Die Familie Chamberlains , deren Mitglieder bis
sei 1o63 Schuhmacher in London waren , gehört die-

wilde bereits seit 200 Jahren an . .

Alls Stadt M Laad
Altensteig, den 30 . Juni 1937.

Freiwillige für die Luftnachrichtentruppe . Die Luft¬
nachrichtentruppe stellt im Frühjahr 1938 wieder Freiwil¬
lige ein . Meldungen aus Süddeutschland sind zu richten an:
Annahmestelle Luftnachrichten - Ersatzäbteilung Augsburg-
Pfersee . Meldeschluß 15 . August 1937.

Sonnwendfeier auf dem Fohrenbühl. Der Schwarz-
waldverein veranstaltet gemeinsam mit der Kreisleitung
Rottweil der NSDAP , am Samstag , den 3. Juli , abends
auf dem Fohrenbühl eine große Sonnwendfeier . Auf ihr
werden für den Schwarzwaldoerein Dr . Pfeiffer -Stuttgart
und für die Partei Eaukulturstellenleiter Schirpf -Karlsruhe
sprechen.

Gebührenfreie polizeiliche Führungszeugnisse zum Ehren¬
buch für Vollfamilien . Im Regierungsanzeiger für Würt¬
temberg wird bekanntgegeben , daß polizeiliche Führungs¬
zeugnisse zur Ausstellung eines Ehrenbuches für
Vollfamilien und Bescheinigungen im Ehren¬
buch für Vollfamilien von Amts wegen gebührenfrei aus¬
zustellen sind.

Zselshausen, 29 . Juni . (Einbruch . ) In der Nacht vom
Sonntag auf Montag wurde auf der Bahnstation
eingebrochen. Der unbekannte Täter entfernte die
Vergitterung und drückte die Scheibe ein . Dem Dieb fiel
nur ein kleiner Geldbetrag in die Hände . Untersuchung ist
im Gange.

Klosterreichenbach, 29 . Juni . (Zweigpostamt.) Am
1 . Juli wird das Postamt Klosterreichenbach in ein Zwei g-
Postamt des Postamts Freudenstadt umgewandelt . Die
Aenderung in der Betriebsform , die aus wirtschaftlichen
Gründen notwendig ist , berührt die Belange der Bevölke¬
rung in keiner Weise.

Baicrsbronn, 29 . Juni . (Die Junikäferplage noch stär¬
ker als im Vorjahr . ) Die Junikäferplage ist in die¬
sem Jahr eine noch erheblich größere als im Vorjahr . Be¬
sonders heimgesucht ist die Parzelle Kuhberg , dazu der in
der Nähe liegende Wald , wo sich die Schädlinge besonders
auf die Himbeersträucher stürzten . Ein Dutzend solcher
Fresser an einem einzigen Blatt ist keine Seltenheit . Mir
allerlei Spritzmitteln rückt man dem Tier auf den Leib,
aber eigentlich muß man erst Erfahrungen sammeln , wie
dem Schädling wirksam zu begegnen ist.

Calmbach, 29 . Juni . Ein 29jähriger Radfahrer aus
Naislach fuhr am Sonntagmittag die abschüssige Calwer-
straße herab . Etwa 400 Meter vor dem Ortseingang brach
der Lampenträger . Die Lampe geriet in das Vorderrad,
das sich nicht mehr drehen konnte, so daß der Radfahrer
über das Rad hinweg auf die Straße geschleudert wurde.
Er blieb mit schweren Kopfverletzungen auf der
Straße liegen.

, Dobel, 29 . Juni . Seit geraumer Zeit herrscht auf dem
„Hohensohl" lebhafter Betrieb . Mächtige Gerüste ragen
in die Luft , Baumaschinen rattern und schwere Hammer¬
schläge dröhnen über die Vergeshöhe . Auf den starken
Grundmauern wird ein 28 Meter hoher Turm errichtet.
Bei diesem handelt es sich um den Wasserturm der Man-
nenbach - Wasseroersorgung , die bekanntlich ein großes Bau¬
projekt darstellt.

Neuenbürg, 29 . Juni . Vor dem hiesigen Amtsgericht
wurden in einer Sitzung gleich sechsVergehen g e gen
die Milch ge setze verhandelt . Die Urteile lauteten
wegen Milchfälschung aus Geldstrafen von 69—150 RM.

Birkenfeld, 29 . Juni . (Vom HJ .-Führerlager im Enz-
tal . ) Schon einige Zeit steht jetzt das H it le r j u g end¬
führerlager im Enztal unterhalb der neuen Pionier-
brücke . Rasch haben sich die „Bewohner " an die herrliche
Umgebung gewöhnt . Ein kleines, sauberes Dorf ist dort
entstanden. Umsäumt von einem Kranz schützender Tan¬
nenwälder , liegt es im Tal an der plätschernden Enz ge¬
radezu idyllisch . Sauber gespannt stehen die weißen Spitz¬
zelte -auf dem saftigen Wiesengrunde verteilt ; in der Mitte
des Platzes erhebt sich der riesige Fahnenmast in den Him¬
mel . Am östlichen Ende steht die Kllchenanl-age, deren
Rauchfahne einsam in die Luft steigt. Geschickte und fleißige
Hände haben schon allerhand sinnreiche Verschönerungen
entstehen lassen , von denen wohl die Empfangspforte aus
Rundhölzern mit dem Blick auf die Wildbader Straße am
eindrucksvollsten ist . Besonders wuchtig und schön wirkt der
Hoheitsadler . Man kann sie beneiden , die neue deutsche
Jugend , die dort auf einem herrlichen Fleckchen wohnt.

Bad Liebenzell , 29 . Juni . (In der Kurve verunglückt .)
In vergangener Nacht ereignete sich in der Badstraße beim
oberen Badhotel ein schwerer Unglücksfall . Ein Pforz-
heimer Personenkraftwagen, der mit drei Per¬
sonen .besetzt war , überschlug sich in der Kurve und blieb
mit den Rädern nach oben liegen . Die Insassen
konnten sich nur unter größten Anstrengungen aus dem
Wagen befreien . Ein Insasse war e r h e b l i ch v e r l e tzt
und mußte zum Arzt gebracht werden . Ein weiterer Mit¬
fahrer erlitt leichtere Verletzungen , während der Lenker
selbst mit dem Schrecken davonkam.

Sulz , 29 . Juni . (Brand .) Am Freitagnachmittag war
in der Scheune des Johannes Dreher in der Vorstadt
Feuer ausgebrochen, das sich mit großer . Schnelligkeit auf
das ganze Haus ausdehnte . Nachdem sich vom Dach Ziegel
lösten und Luft zum Feuerherd Zutritt hatte , schlugen mäch¬
tige Feuergarben zum Himmel . Die Gefahr des Uebergrei-
fens des Feuers auf die in unmittelbarer Nähe stehenden
Wohngebäude des Joh . Dreher , des Ernst Röder und der

. /mms/' a- s/rcis a/s / .sLrlvs

Oklororioni

Frau Zürn , Witwe , war groß . Nach halbstündiger Tätig¬
keit war der Brand in der Hauptsache gelöscht.

Herrenberg , 29 . Juni . Aus verschiedenen Gemeinden
wird ein stärkeres Auftreten der Kartoffeltrocken¬
fäule („Phytophthora ") bei frühen und mittelfrühen
Sorten , besonders bei der Sorte Kuppinger gemeldet . Be¬
sitzern solcher Kartoffelbestände wird dringend geraten , di«
Kartoffelstauden sofort mit einer einprozentigen Kupfer¬
kalkbrühe zu spritzen, da sonst große Ertragsausfälle zu er¬
warten sind.

Stuttgart , 29 . Juni . (Die 5 0 0 0 0 . und d e r v 0 0 00 .)
Am Samstagnachmittag konnte die Aussteltungslettung der
Textil -Leistungsschau am Gewerbehalleplatz die 50 000 . Be¬
sucherin , Frl . Schuh aus Bietigheim , begrutzen und mit e^
nem Geldgeschenk überraschen. Der 60 000 . Besucher ist dann
schon am Montagnachmittag fällig geworden . Es war ein
SS .-Truppsührer aus Stuttgart , der ebenfalls ein ansehn¬
liches Geschenk in Empfang nehmen konnte.

Verhängnisvoller Absprung. Am Montag
abend geriet auf einem abschüssigen Waldweg im Feuerba-
cher Tal infolge der durch Regen verursachten Glatte ein
Lastkraftwagen ins Schleudern. Zwei der vier Insassen ver¬
suchten sich durch Absprung während der Fahrt in Sicher-
heit zu bringen . Hierbei wurde einer von ihnen tödlich ver¬
letzt, während der andere mit schweren Verletzungen ins
Krankenhaus verbracht werden mutzte.

Kartofseldieb stahl. In der Stuttgarter Markt¬
halle ist am Montag der Handwagen eines Großhändlers
mit oier Zentner Kartoffeln entwendet worden . Der Dieb
konnte bis jetzt noch nicht sestgestellt werden.

Tailfingen , Kr . Balingen , 29 . Juni . (Freiwillig
kUsdemLebengeschieden .) Eine gemütskranke 48-
jährige Frau nahm sich, während ihre Angehörigen auf
kurze Zeit abwesend waren , freiwillig das Leben. Außerdem
hat sich eine 28jährige Frau von hier mit Leuchtgas vergif-

Ulm , 29 . Juni . D a m en s ch n ei d e r i n n e n .) An der.
Deutschen Meisterschule in Ulm wurde nun erstmals auch
ein vierwöchiger Kurs für weibliche Teilnehmer eröffnet Ee-
werbeschuldirektor Dr . Klaiber konnte im Niederländer Hof
52 junge Damenschneiderinnen aus dem ganzen Lande be¬
grüßen.

Ulm, 29 . Juni . (Massenfriedhof entdeckt) Auf
dem Gelände des Niederländer Hofes, wo zurzeit Grabun¬
gen für den Ausbau der Maurer - Meisterschule stattfinden,
wurden Massengräber ausgcdeckt, die aus der Zeit kurz nach
dem Dreißigjährigen Kriege herrühren dürften . Nach einer
Ulmer Chronik sind damals täglich bis zu 180 Menschen das
Opfer einer Seuche geworden. Die Toten wurden an der
Fundstelle ohne Sarg reihenweise beigesetzt.

Markelsheim , Kr . Mergentheim , 29 . Juni . (Tot auf¬
gefunden .) Der 17 Jahre alte Kaufmannslehrling Pius
Pfau aus Markelsheim , dem wegen leichtfertigen Eeldaus-
gebens Vorwürfe gemacht worden waren , hatte sich aus
Verärgerung hierüber am 14 . Juni von zu Hause entfernt
und war seither vermißt worden . Am Samstag fand nun
ein hiesiger Landwirt in einem Roggenfeld die bereits in
Verwesung übergegangene Leiche des Jungen . Dieser halt«
sich durch einen Schuß in das Auge das Leben genommen.

Ellwangen , 29 . Juni . (Blitzschlag . ) Bei dem am Mon¬
tag über das Bühlertal niedergegangenen Gewitter schlug
der Blitz in das große, der Gemeinde gehörende sog . Schaft
Haus. Das Gebäude, in dem sich etwa 500 Zentner neues
Heu, mehrere Wagen Stroh und eine Anzahl landwirtschaft¬
liche Maschinen befanden, brannte bis auf die Grundmauern
nieder . Wenige Minuten vorher hatte der Blitz in dis
Scheuer des Erbhosbauern Köhler in Obersontheim geschla¬
gen. Auch dieses Gebäude wurde vollständig eingeäjchert.

Deißlingen , Kr . Rottweil , 29 . Juni . (Autounfall
mit Todesfolge .) Beim Ueberholen eines anderen
Kraftwagens kam ein mit vier Personen besetztes Auto am
Sonntagabend ins Schleudern und llberschlug sich . Von den
Insassen mußten zwei , darunter der Wagenlenker , in schwer¬
verletztem Zustand dem Krankenhaus in Schwenningen zu¬
geführt werden . Hier ist am Montag früh der aus Stutt¬
gart stammende Wagenlenker gestorben.

Friedrichshafen , 29 . Juni . (Natselhafterllnfall .)
Auf der Staatsstraße Lindau —Friedrichshafen wurde in
der Nacht zum Montag ein Mann in verletztem Zustand«
bewußtlos aufgefunden . Es handelt sich um den 29 Jahr«
alten Max Riedisser, der als Kontrolleur in einem hiesigen
Industriebetrieb beschäftigt war . Auf der Steige bei Schlatt
muß ihm ein Unfall zugestoßen sein . Der Verletzte wurde
ins hiesige Karl - Olga -Krankenhaus eingeliefert , wo er
verstarb , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Oberstdorf, 29 . Juni . (Tödlicher Absturz . ) Ter 26-
jährige Techniker Helmut Braun von Friedrichshafen , ein
gebürtiger Breslauer , der erst seit zwei Tagen mit seiner
Braut in der Sommerfrische in der Virgsau bei Oberstdorf
weilte , wollte am Sonntag eine Eebirgstour auf die für
Anfänger nicht ungefährlichen Grieskundköpfe wagen . Die
Braut blieb vom Aufstieg zurück, den Braun , völlig unge¬
übt und ohne genügende Ausrüstung , mit nur schlecht gena¬
gelten Halbschuhen unternahm . Er verflieg sich bald , geriet
in sehr steiles Gelände und stürzte vor den Augen der
Braut , die ihm von unten aus zusah, 70 Meter tief ab . Die
Leiche wurde geborgen.

Oberndorf , Kr . Sigmaringen , 29 . Juni . (Fuchsplage .)
Wie in verschiedenen anderen Gegenden des Landes , so ma¬
chen sich auch hier die Füchse des öfteren unangenehm be¬
merkbar. Teilweise sind ganze Hühnerbestände den Füchsen
zum Opfer gefallen . So wurden beispielsweise einer
Bäuerin innerhalb kurzer Zeit 30 von 42 Hühnern geholt.
In einem andern Falle scheute sich ein Fuchs nicht , eine
Henne vor den Augen einer Bauersfrau wegzuholen, ob¬
wohl die Frau mit einer Hacke auf den Fuchs losaina.

Großgartach , Kr . Heilbronn, 29 . Juni . (Drusch von
Wintergerste .) Am Freitag , den 25 . Juni ds . Js.
wurde im Gemeindedreschschuppen von Dreschmaschinenbe-
sitzer Heinrich Link die erste Wintergerste gedroschen.

Lauffen a . N., 29 . Juni . (Gersteernte) Der Reife¬
grad der Getreidefelder ist durch die warme Witterung sehr
rasch vorangeschritten, dies tritt besonders bei der Winter¬
gerste und dem Roggen augenfällig in Erscheinung. Wenn
das Wetter noch ein paar Tage günstig ist . kann bereits
mit dem Schneiden begonnen werden.
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Echmdensahri der oWreußischen Hiiler -Zugend
nsg . Vom 4. bis 16. Juli fahren 256 Hitlerjungen , 280 Pimpfe

und 300 BDM .-Mädel durch den Kau Württemberg . Die Pläne
zu dieser Fahrt wurden von der Eebietsführung Württemberg
(20) ausgearbeitet . Sie erneuern die im vergangenen Jahr ge¬
schloffene Kameradschaft. In 35 Fahrtengruppen zu 20 und 25
Mann durchziehen sie den Gau Württemberg , besuchen die schön¬
sten Punkte , veranstalten zusammen mit der schwäbischen Hitler¬
jugend in größeren Städten Heimabende, zeigen darin ost¬
preußisches Volkstum , singen ostpreutzische Lieder . Dann treffen
sie sich zum Abschluß ihres Aufenthalts in Stuttgart

Revision in der Mordsache Raitzer
Stuttgart , 29. Juni . Das Reichsgericht hat das am 25 März

1937 vom Schwurgericht Stuttgart gegen den 23 Jahre alten
Wilhelm Raißer aus Geisingen a . N . ergangene Todesur¬
teil aufgehoben und nochmalige Verhandlung
and Entscheidung gegen den Angeklagten angeordnet.

Nach Ansicht des Reichsgerichts ist die Frage der Zurech-
aungssähigkeit des Verurteilten vom Schwurgericht nicht
ausreichend geprüft worden . — Wilhelm Raißer hatte am 7.
November 1936 in der Gastwirtschaft zum „Adler " in Eglos¬
heim die dort bedienstete 22jährige Maria Niklas aus Osterbur¬
ken, die seine Annäherungsversuche wiederholt abgewiesen hatte,
durcheinen Schuß in den Unterleib gelötet.

Wachstumsstand -es Obstes Mitte Juni 1937 s
Der Wachstumsstand des Obstes hat sich nach den Feststellun¬

gen des Statistischen Reichsamts gegenüber dem Vormonat ver¬
schlechtert . Die ungünstige Witterung während der Blütezeit und
die anschließend daran einsetzende Hitze verursachte einen starken
Fruchtfall . Im Vergleich zum Vorjahr dagegen hat sich der
Wachstumsstand nur unwesentlich verändert . Die Virnenernte
wird voraussichtlich gering ausfallen , während die Apfel- und
Walnußernte noch gut zu werden verspricht . Unter Zugrundele - .
gung der Zahlennoten 2 gleich gut , 3 gleich mittel , 4 gleich ge- ,
ring wurden im Durchschnitt des Deutschen Reichs folgende No¬
ten über den Wachstumsstand des Obstes ermittelt : Süßkirschen
3,0 (i . V . 2,9) , Sauerkirschen 2,8 (2,5) , Pflaumen , Zwetschgen
3,3 (3,1) , Mirabellen , Rheineklauden 3,4 (3,5) , Pfirsiche 3,4 (3,7) .
Aprikosen 3.7 (3,9) , Walnüsse 2,6 (3,3) , Aepfel 2,8 (3 .2) , Birnen
3,3 (2,8) . Zugleich mit der Beurteilung des Wachstumsstandes
wurde auch eine Vorschätzung der diesjährigen Ernte an Süß¬
kirschen durchgesührt . Als Ergebnis wurde für 1937 ein voraus - ^

sichtlicher Durchschnittsertrag von 15,6 Kilo im Deutschen Reich
gegenüber 18,3 Kilo im Vorjahr ermittelt . >

* ^
Technische Noihilse ständiges Hilssorgan -er Polizei >

Durch Erlaß des Reichsführers SS . und Chefs der deutschen
Polizei ist die Technische Nothilfe , die im Zug der Neuorganisa¬
tion der Polizei dem Reichsführer SS . unterstellt wurde , zu ei¬
nem ständigen Hilfsorgan der Polizei für wichtige öffentliche
Hilfeleistungen technischer Art und damit zu einem Machtmittel
des Staats erklärt worden . Sie hat zur Zeit technische Hilft zu
leisten : für die Sicherstellung staats - und lebenswichtiger Ein - .
richtungen , im Luftschutz und bei Katastrophen . ,' - (

Für -le SarMou
Das Heideldeermüsli, ein beliebtes Sommergericht

Das Heideldeermüsli ist ein in der jetzigen Zeit sehr
beliebtes Frühstück und Abendessen . Ein Kinderlöffel
Hafer - oder Weizenflocken (ca . 10 Gramm ) werden mit
3 Eßlöffel Wasser mindestens 12 Stunden lang vorgeweicht.
Kurz vor dem Anrichten wird ein Viertelliter Heidelbeeren
durch die gut gereinigte Hackmaschine getrieben oder mit
der Gabel verdrückt — dies ist besonders dann zu empfeh¬
len , wenn die Hackmaschine einen etwas unangenehmen
Geschmack hinterlassen sollte. Dazu gibt man den Saft
einer halben Zitrone oder einen Eßlöffel Zitronensaft,
einen Eßlöffel Rahm oder kondensierte Milch, etwas Honig
und fein verriebene Mandeln oder Nüsse . Dann wird das
Ganze gut verrührt.

Aehnliche Zusammenstellungen lassen sich leicht mit
jeder anderen Frucht machen , je nach Jahreszeit und
eigenem Geschmack . Die fertige Speise wird sofort nach der
Zubereitung frisch verabreicht und als erste vor jeder an¬
deren , ja nicht etwa als Nachtischsüßspeise serviert.

ÄU- KM«
! Pforzheim, 29 . Juni . (Verkehrsunfälle. ) Gestern abend
zwischen 10 und 11 Uhr sprang auf der Hermann -Göring-
Allee einem 30 Jahre alten Radfahrer ein großer
HundinsRad. Der Fahrer stürzte und blieb b e -
wußtlos liegen . Bei dem Sturz zog sich der Mann Haut¬
abschürfungen und vermutlich auch eine Gehirnerschüt¬
terung zu . — Als am Sonntagmittag kurz nach 12 Uhr
ein Kraftradfahrer aus der Kandelstraße in die Ar-
lingerstraße einbog, geriet er zu weit nach links und streifte
einen ihm entgegenkommenden Personenkraftwagen . Der
Kraftradfahrer wurde von dem Türgriff des Kraftwagens
erfaßt und zu Boden gerissen . Er zog sich dabei einen
Schlüsselbeinbruch und eine größere Fleisch-
wunde zu.

Letzte Nachrichten
Das wahre Gesicht

Die Newyorkex Boxkommission bekennt Farbe
Newyork , 29 . Juni . Nichts ist in der Lage, noch besser

zu beweisen, daß der amerikanische Boxsport durch den
Kampfabschluß um die Schwergewichtsmeisterschaft zwischen
Max Schmeling und Tomy Farr einen schweren Schlag er¬
halten hat , als die Erklärung , zu der sich jetzt die Athletik-
Kommission des Staates Newyork bemüßigt fühlt . Der
Vorsitzende der Kommission, Phelan, gab bekannt , daß
Joe Louis der „Weltmeister" zuerkannt werden müsse, je¬
doch eine Kampferlaubnis für den neuen „Weltmeister" in
Newyork nur in Frage käme, wenn er bereit sei, seinen
„Titel " gegen Max Schmeling zu verteidigen. Ihr wahres
Gesicht enthüllte aber die geschäftstüchtige Boxkommission
mit der Folgerung , daß sich die Lage natürlich ändere , falls

, Schmeling nicht gegen Louis anzutreten beabsichtige.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

1 L» ., SK « ., rnc ., 55., »» «ex ., « « 0 . ^

»
Heute 20 .15 Uhr antreten beim Sportplatz (Uniform ) . A«-

tenausgabe zu NS .-Kampfspiele.
Sturm 22/189

1 . Halbzug mit Eberhard 20 .00 Uhr Sportplatz im Dienstanzw
mit Sport . Orientierungsmannschaft mit Gepäck und KK-
Gewehr . Der Sturmführer.

I ZV. , ZI« - s
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126

Die Anmeldezettel für das Lager müssen mir sofort geschickt
werden . Es muß angegeben werden , wieviel jeder zahlt uns werden Rest zahlt; ferner ob er mit der Bahn oder mit dem Rad
fährt . Stv . Reff.

BdM . Untergau Nagold
Betr . : Raffenpolitischer Schulungskurs. Bei schlechter Wit¬

terung findet der raffenpolitische Schulungskurs vom 1 .—t . ? . ^
Nagold in der Jugendherberge statt. Untergauführerin.

Für Europa und die sportlich denkende Welt dürfte der
amerikanische Weltmeisterschaftsrummel wohl endgültig
überwunden sein. Die Begegnung Schmeling -Farr wird
den tatsächlichen Weltmeister ergeben und Amerika bewei¬
sen, daß Sport und Geschäft streng auseinanderzuhalten
sind.
Deutscher 2 : V-Sieg im Fußball -Länderspiel gegen Finnland

DeutschlandsFußball -Nationalmannschaft bestritt gestern
in Helsinki im Länderspiel gegen Finnland die erffr
Ausscheidung zur Weltmeisterschaft 1938 . Nach überlegene«
Spiel gewann die deutsche Mannschaft mit 2 : Ü (1 : 0) .

Die Kommunisten dürfen sich an den Wahlen im Staat
Newyork nicht beteiligen

Albany» 30 . Juni . Das Obergericht des Staates New¬
york entschied am Dienstag , daß die Newyorker kommu¬
nistische Partei nicht berechtigt sei, sich an den kommenden
Wahlen im Staate Newyork zu beteiligen , !da sie auf Grund
des Staatswahlgesetzes nicht länger eine anerkannte Par¬
tei sei . Die Staatswahlbehörde machte geltend , daß die
kommunistische Partei die gesetzliche Anerkennung eingebW
habe , weil sie bei der letztjährigen Eouverneurswahl nicht
die für die gesetzliche Anerkennung einer Partei notwendige
Mindeststimmenzahl von 50 000 erhalten habe.
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Samstag , 3 . Juli

RMkaimIrelulmm
Bekanntmachung.

Für daS Gammeln von Waldbeere«
in den Staatswaldungen der ForstbezirkeAltensteig Staat
und Stadt , Dornstetten , Nagold und Simmersseld werden
folgende Vorschriften erlassen:

Verboten ist:
1. Das Sammeln von Heidelbeeren vor dem 1V. Juli , von

Preiselbeeren vor dem 10. August.
2. Das Sammeln an Plätzen, die durch Einzäunung ge¬

schlossen sind und das Betreten verhängter Kulturen.
3 . Das Sammeln vor 7 Uhr morgens u . nach K Uhr abends.
4 . Das llebernachten in Waldhütten und Zelten oder sonst

innerhalb des Waldes , sowie das Feueranzünden im
Walde.
Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung nach dem

Forstpolizeigesetz; auch werden die Beeren ab genommen.
Nagold, den 29 . Juni 1937.

I . A. Württ. Forstamt-.
Forstmeister Majer.

Amtliche Bekanntmachungen
VWbmigösatzmig drr SkMvarkasse

Die von mir am 30 . September 1936 / 28. Juni 1987 aufge¬
stellte Besoldungssatzung der Kreisspärkaffe Nagold ist durch Er¬
lasse der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsver¬
waltung vom 10. Dezember 1936 und 19 . Juni 1967 genehmigt
worden . Die Satzung wird von heute ab eine Woche lang durch
Aushang in den Kassenräumen der Kreissparkaffe in Nagold
und Altensteig öffentlich bekanntgemacht.

Nagold, den 30 . Juni 1937.
Der Vorsitzende des Berwaltungsrats der

Kreissparkaffe Nagold:
gez. Landrat vr . Lauffer.

Kreis Calw
Bekanntmachung

Die Ortsdurchfahrt Oberweiler im Zuge der Land¬
straße I . O . Simmersfeld —Martinsmoos wird wegen Bauarbei-
ten vom 1. Juli d . I . an etwa 3 Wochen lang für sämtliche Fahr¬
zeuge gesperrt . Umleitung für den Durchgangsverkehr über Sim¬
mersfeld —Eompelscheuerkreuz—Rehsägmühle (Kleinenztal )—Hof-
stett—Neuweiler —Gaugenwald —Aichhalden. Die Zufahrten nach
Oberweiler und Aichhalden find bis zur Baustelle frei.

Calw, den 26 . Juni 1937.
Straßen - und Wafferbauamt: Der Landrat:

Baurat Kocher . 0r . Haegele.

W. Forftamt AzlMerle.
Anläßlich derBewalzung der

Adols- Hilleistraße u >d des
Hirschtalwegs in Enzkiösterle
werden die
Entwöfserungsaibeiten
vergebe» . Es sind vorgesehen:
48 lsd . m Deckeldohlen, 6 Ein¬
lausschächte , 930 qm Kandel¬
pflaster und 100 cdm Vorlage.

Die Vergebung erfolgt aus
Grund von Leistungsverzeich-
nisftn , die zum Preis von
2 .— RM . vom Forstamt ab¬
gegeben werden . Die Angebote
sind bis Montag , den 5. Juli,
nachm . 2 Uhr unter Anschluß
beglaubigter Fähigkeits- und
Dermögenszeugniffe b . Forst-
amt einzureichen, wo Pläne
und Bedingungen ousliegen.

Wattige Kallsgeleg 'llhelt!
Im Auftrag zu verkaufen : s
1 Kleiderschrank

120 cm breit , (Tannen)
1 Bettlade samt Rost
1 Nachtschrank
1 Küchenkaste«
1 Tisch (Hartholz)

alles gut erhallen
Fk . Köhler, Schreinermeister.

Persameui-DSrme
empfiehlt

Buchhandlung Lauk

Baumstüh m
hat zu verkaufen, eignen
sich auch sür Gartenzaun

Adolf Echmid, Rosenstraße.

L-enseolocli , 29 . Zuni 1397.

loaeL-anrsigv
6ott 6em Mmücktizerl bat es ^ekgllen,

unsere liebe, Zute /Autler , Zctiv/ieZermutter,
OroLmutter , Lchvester , LcdvSZeiin und Dante

Msi»i» lleooiep
zed . Oroütians

von ihrem scdveren beiden im fester von
beinahe 68 fahren ru sich in ctie evi ^e Heimat
adrurulen.
Im tarnen Oer trauernden Hinterbliebenen:

Oer Lohn Otiristlnn Keppler.
LeercstZung Donnerstag nachmittag 2 Okr.

Ak Mjlk» WM LWMWk»
sind stets in der Buchhandlung Lank, Altenstelg erhältlich.

MMo>SmtaM1W
Wir tauschen Ihre alten Schallplatten gegen neue

um während der Zeit vom 28 . Juni bis 14. Aug . 37!

Was macht» Sie mit ihren altea Schollvlatten ?
Sie haben sicher eine ganze Anzahl Schallplatten,

die entweder alt oder abgespielt sind, oder die Sie
nicht mehr hören können. Jetzt ist die Zeit , sie gün¬
stig gegen neue umzutauschen. Die Bedingungen sind
einfach und klar:
1 . Beim Kauf von zwei neuen Platten und Rückgabe

einer alten Schellackplatte erhalten Sie auf die
üblichen Detailpreise eine Vergütung von 25 Proz,

2. Nur unzerbrochene Schellackplatten werden zurück¬
genommen . Schicht - und Pathä -Platten sind vom
Umtausch ausgeschlossen . Auch Electrola - und
Lolumbiaplatten können nicht eingetauscht werden.

3. Der Umtauscherfolgt nur in der Zeit vom 28. Juni
1937 bis 14 . August 1937.

Rechnen Sie selbst aus, was sie sparen!
1 . Beispiel:

Sie kaufen 1 Gloria -Platte . . . . RM. ISO
1 Odeon -Platte . . . . RM. 2.M

RM. 4-
Bei Rückgabe einer alten Schellack-

platte werden auf diesen Preis
25 °/o vergütet — . RM. 1 .-

die beiden neuen Platten kosten dann
also nur . . . . . . RM. 3-

2 . Beispiel:
Sie kaufen

2 Odeon -Platten zu RM . 2 .50 . . RM. 5.-
2 Odeon -Platten zu RM . 4 .— . . RM. 8 .-

RM. 13.-
Bei Rückgabe von 2 alten Schellack¬

platten ermäßigt sich der Preis
für die neuen Platten um 35 "/<> RM . 3.2b

die Platten kosten nur . RM . 9 .7t

Wegen strenger Bestimmungen darf Ihr Schall-
Plattenhändler nach dem 14 . August 1937
keine alten Schallplatten mehr zum
Umtausch annehmen.

Tauschen Sie also sofort um, lieber heute als morgen!

Buchhandlung Lauk, Memteig
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